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Die im laufenden Jahre vorgenommenen Holzvorratsberechnungeu
sind in besondern Kontrollen niedergelegt, welche noch Raum bieten für
die 1931 und 1941 durchzuführenden Berechnungen. Wang er.

à forstlichen Verwaltungsberichten pro fy2v.
In nachstehendem werden die Resultate zweier Forstverwaltungen

notiert, die sowohl was Lage, Bodenkraft, Vorratsgröße, Holzartcnmischung
und Flächenausdehnung anbetrifft sehr verschieden sind. Beide werden von
je einem Akademiker verwaltet. Direkte Vergleiche sind natürlich nicht
statthaft.

Rapperswil (St. Gallen). ^
Waldfläche Ende des Wirtschaftsjahres 325

Kulturland 26,5

Total 351,5
Wirklicher Vorrat pro im — 254
Nadelholz °/-> ^ 70

Hauptnutzung Zwischennutzung Gcsamtnutzung

Jahresctat Pro Hektar 4,9 2,5 7,4 uck

Nutzzungsprozent somit— 2,91
Wirkliche Nutzung 3,5 2,4 5,9

Nadelholz 70,5°/»
Laubholz 29,5 °/o

Der Sortimentsanfall war: Erlös per m-
"/«» Fr.

Sag- und Bauholz 995 51,2 60

Kleinuutzholz 22 1,2 60
per Ster Ta.

Klafterbrennholz 606 31,6 21—29 Fr.
per Ster Laubholz

26—38 Fr.
Reisig und Stockholz 314 16,2

Total 1937 100
Bruttoeinnahmen 114,604 Fr. pro Hektar 327 Fr.
Ausgaben 61,940 „ 177 „

(Wegebau 11,135 Fr.)
Nettoertrag 52,664 Fr. pro Hektar 150 Fr.

Reinertrag pro 27,2 Fr.
Zum Verkauf gelangten hier 143 Birkennutzholz mit einem Brutto-

erlös von 92—120 Fr. pro m^. Die Zusammenstellung über Kleinnutz-
holz ergibt, daß die geringern Stangensortimente, sofern sie genau kubiert
werden, bis 140 °/o an Bruttoerlös gegenüber dem erstklassigen Sortiment
erzielen.
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Le Chenit und Morges (Bergwaldungen).

Le Chenit Morges
Waldfläche auf Ende 1920 (73 "/o Weideland) 1909 da 150 da

Offenes Weideland -. 1093 „ 190 „
Total 3002 da 340 da

Wirklicher Vorrat pro da laut Wirtschaftsplan, Risoux 384 m»

Andere Gemeindewaldungen 264 „ 210 m»

Im Mittel 285 „
Wovon Nadelholz 85 °/o 75 °/o

Jahresetat pro Im gesamt! Risoux 3 m»

Andere Waldungen 1,5 w» 5 m»

Im Mittel 2,3 m»

Das Nutzungsprozent für Le Chenit beträgt somit ^ 0,80
Für die Bergwäldcr von Morges 2,38

Wirkliche Nutzung: Gesamt Risoux 6,3 m»

Andere Waldungen 3,6 m»

Im Mittel 4,6 m» 7,5 m»

im Mittel im Mittel
Sortimente Gesamtgebret Fr. Fr.

Nadelholzster 2124 8.10 160 m» 9.50
Laubholzster 2468 20.— 410 „ 22.—
Nntzholzster 1442 27.50 110 „ 28.60
Klötze Ta 663 m» 40,— 24 „ 41,70 m»

„ Bu — — 64 „ 35,— „
Stangen Ta 28 „ 14,— 34 „ 18,— „
Nutzholz, stehend, Ta. 2752 „ 36,50 470 „ 36,25 „

pro da. pro da.

Brutto-Einnahmen Fr. 248 444 131.— 34 190 228.—
(Für S316 m' Le Chenit)
(Für 1134 Morges)

Ausgaben „ 77 760 41.— 15 649 104.-
(Wegebau Chenit 23 344, Morges Ö335)

Reinertrag Fr. 170 684 90.— 18 541 124.—
Reinertrag pro w» „ 20.50 16.50
Nutzholz „ 62 °/o 61 °/o

Brennholz „ 38 °/o 39 °/o

' Das ist erklärlich aus den Notizen, die seinerzeit in Heft 6, 1920, dieser Zeit-
schrift über den großen Risouxforst gemacht wurden, welche die Höhenlage auf 1300
bis 1400 rn über M. (im Jura!) angeben und das Alter der hiebsreifen Fichten und
Tannen auf 300—350 Jahre schätzen.
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